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Nr. 858. Abend: Ausgabe. 


Neichstagsbrief. 
# Berlin, 4. December. 


| Die Kriegervereine und der Hauptmann von Ehrenberg, das find 
| die beiden Themata, welche die heutige Reichstagsſitzung ausfüllten. 
Die Einrichtung der Kriegervereine iſt anerkanntermaßen eine Löbliche; 
Leute, die unter derſelben Fahne mit einander gedient haben, ſollen 
ſich im Leben nie wieder völlig fremd werden; ſie ſollen Kameraden 
bleiben, geſellige Beziehungen mit einander pflegen, in Noth⸗ und 
Sterbefällen einander unterſtüzen. Daß in einem Vereine von 
Soldaten Treue gegen den König und Liebe zum Vaterlande an die 
Spitze geſtellt wird, iſt gleichfalls ſelbſtverſtändlich. Nur ſoll man 
nicht unter dem Wahrſpruche: „Für Kaiſer und Reich!“ die An⸗ 
gehörigkeit zu einer beſtimmten Partei fordern und anderen Parteien 
| den Vorwurf der Untreue machen. Daß von den Kriegervereinen 


unter dem Vorwande, patriotiſche Geſinnung im Allgemeinen zu 
fordern, vielfach die Agitation für die Cartellparteien gefordert worden 
iſt, iſt eine ſehr weit verbreitete Klage, welcher heute Ausdruck ge⸗ 
liehen worden iſt. ; 
Herr Bronſart von Schellendorff gab die überraſchende Erklärung 
ab, daß er eine in einer Rede eines Reichstagsabgeordneten behauptete 
Thatſache nicht anders behandeln könne, wie eine anonyme Denun⸗ 
ciation. Er verlange, ehe er eine Thatſache auch nur unterſuche, 
| eine Anzeige von Jemandem, der ein perjünliches Intereſſe an der 
Erledigung nachweiſe und eine Verantwortlichkeit auf ſich nehme, 
wenn die Thatſache ſich als unrichtig erweiſe. Er ſtellte die Theorie 
auf, daß Verletzungen des öffentlichen Rechts nur auf dem Wege des 
vorgeſchriebenen Inſtanzen zuges und nicht durch eine parlamentariſche 
| Erörterung behandelt werden können. 
Es giebt kaum eine Behauptung, die conſtitutionellen Grundfägen 
entſchiedener widerſpricht als dieſe, und darum verdient es mit beſon⸗ 
derem Nachdruck hervorgehoben zu werden, daß aus der Mitte der 
nationalliberalen Partei ſich Niemand fand, der gegen eine ſolche Be: 
hauptung Einſpruch gethan hätte. Auch ähnliche conſtitutionelle Ab: 
ſonderlichkeiten, wie die, daß nicht der Kriegsminiſter, ſondern das 
Generalauditoriat für die Militär⸗Juſtiz verantwortlich ſei, daß über 
den Inhalt Königlicher Erlaſſe, auch wenn dieſelben auf das bürger⸗ 
liche Leben zurückwirken, im Reichstage keine Auskunft zu geben ſei, 
reizten den Widerſpruch der nationalliberalen Politiker nicht. 

Was Herr Bebel über den Hauptmann von Ehrenberg erzählte, 
war ſehr ausführlich und wenig intereſſant. Die Pointe lief darauf 
N hinaus, daß dieſer Mann ein agent provocateur, oder wie man ſich 
jetzt auf deutſch ausdrückt, ein Lockſpitzel ſei. Der Kriegsminiſter er⸗ 

klärte, daß ihn die Sache gar nicht intereſſire und daß er gar keine 
Antwort geben könne. Man mag ihm darin glauben, aber die 
Sache hätte eine Aufklärung verdient, gleichviel wer dieſelbe ge⸗ 


geben hätte. 
über die Aliersverſicherung if für übermorgen 


Die Verhandlung 
| in Ausſicht genommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 5. December. 
Der officiöfe Feldzug gegen die neue ruſſiſche Anleihe dauert fort. 
Die bereits theilweiſe telegraphiſch gemeldeten Auslaſſungen der „Berl. 
Polit. Nachr.“ lauten: 

Wenn man an Alles das zurückdenkt, was vor Jahresfriſt und 
länger zur Warnung vor den Ruſſenwerthen von Blättern, die es mit 
dem deutſchen Volke und ſeinen Intereſſen ehrlich meinen — auch an 
dieſer Stelle — F wurde, ſo hätte man es kaum für möglich 
halten ſollen, daß ſich ſobald ſchon die Nothwendigkeit ergeben würde, 
auf das damals Geſagte zurückzukommen. Damals mußten ſelbſt 
Börſenorgane, wenn auch unter Vorbehalten, unſeren Warnungen bei⸗ 
pflichten, heute ſucht man von jener Seite aus dem deutſchen Publikum 
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Nachdruck verboten. 
[45) 


Zu den Preußen. 


Eine lothringiſche Dorfgeſchichte von J. Negnery. 

Der Etienne neigte ſein Haupt, er unterdrückte mit Gewalt die 
Thränen und ſchlug bei dem „Domine, non sum dignus“ kräftig 
und ehrlich auf die Bruſt, dreimal: Herrgott, ſei du ruhig; ich red 
hernach ganz offen und ehrlich mit unſerem Paſtor, ſowie er mit 
meinem Vater fertig iſt. 

Der Hofbube hielt Wort und ging dem Paſtor nach bis vor den 
| Hof. Noch einmal bäumte ſich fein Bubentrotz auf, aber ſchnell ent⸗ 
ſchloſſen herrſchte er ſich ſelber an: Ruhig! 

Mit dem Hute in der Hand trat der Etienne an den hinter dem 
Küſter herſchreitenden Paſtor heran: Mit Verlaub, Herr Paſtor, darf 

| ich ein Wort mit euch reden? 

Die Haltung des Hofbuben war eine ſolch unverkennbar zer⸗ 

| knirſchte, daß der Pfarrherr feine erſt beabfichtigte Antwort hinunter: 

ſchluckte und ſich, nachdem er dem vorwitzig herantretenden Küſter 
bedeutet, ſich ſchon auf den harrenden Wagen zu ſetzen, nach dem 
Buben wandte: Nun? 

Herr Paſtor, ich hab euch wollen um Pardon bitten. 

Der Geiſtliche beſann ſich ſtirnrunzelnd nur einen Augenblick, 
dann leuchtete es zufrieden in ſeinen Augen auf: Das iſt nothwendig 
und recht. Aber das läßt ſich nicht fo auf der Stell hier abmachen; 
das iſt eine Queſtion für ein anderes Mal. 

Ganz ſo hab ich auch gedenkt, nahm der Hofbube das Wort 
wieder, guckt, Herr Paſtor, ihr habt mich in der Kirch nit mit Un⸗ 
recht verdammt, ich weiß es jetzſonner ſeit einer Viertelſtund. Und da 
hab ich mir erſt geſagt, daß ich zu einem fremden Paſtor mein 

öfterlich Beicht ablegen ſollt. Aber ich geb nit gern hinten herum, 

| ich bin ein Hofbub, Herr Paſtor, und da hab ich mir hernach geſagt, 
daß ich zu keinem anderen Paſtor geh, ſondern in der Pfarrei bleib. 
Jetzſonner ſagt mir nur, Herr Paſtor, mit einem Wort, ob ich zu 
euch in den Beichtſtuhl kommen darf. 

Der Paſtor konnte gelegentlich heftig und grob ſein, aber er konnte 
doch noch beſſer gut und fanft fein. Und gut und ſanft zu fein, 
hielt er diesmal für beſonders geboten. Darum gab er als Erwiderung, 
dem Etienne ſogar die Hand reichend, nur das eine Wort: Ja! — — 
Das war deutſch und deutlich geantwortet 


die neueſten Anleiheoperationen der ruſſiſchen Finanzpolitik plauſibel zu 
machen. Dem gegenüber kann gar nicht ſcharf genug betont werden, 
daß ſich inzwiſchen in den Factoren, welche uns bewogen, öffentlich 
gegen die Ruſſenwerthe aufzutreten, nicht das Mindeſte geändert hat, 
daß nach wie vor die Gefahr beſteht, durch Belaſtung des deutſchen 
Capitalsmarktes mit ruſſiſchen Anleihen wichtige nationale Intereſſen 
ſchwer zu ſchädigen. Man komme uns nicht mit dem Einwande, es 
handle ſich ja gegenwärtig um keine neue Ruſſenanleihe, ſondern nur 
um eine Convertirung früherer! Es iſt das nur ein beſchönigender 
Ausdruck für ein ſehr verfängliches Ding. Denn wer bürgt dafür, daß 
nicht unter dieſer harmloſen Benennung der deutſche Capitalsmarkt 
einer großartigen Operation dienſtbar gemacht werden ſoll, zu Zwecken, 
für welche ihr Geld einzuſetzen, z. B. franzöſiſche und engliſche Capitaliſten 
ſich wohl hüten werden! Seien wir alſo vor allen Dingen offen gegen 
uns ſelbſt und halten wir daran feſt, daß das neueſte Gebahren der 
ruſſiſchen Finanzpolitik im Grunde allerdings darauf hinausläuft, eine 
Anleihe großen Styls auf dem deutſchen Capitalsmarkte * con: 
trahiven, wobei die hohe arne Frankreichs, und dieſe nicht 
allein, die Rolle der Treiber übernommen hat, welche den vertrauens⸗ 
ſeligen deutſchen Michel in das ruſſiſche Garn führen follen. Dieſem 
Manöver läßt ſich erfolgreich nur dadurch begegnen, daß unſere deut⸗ 
ſchen Capitalsbeſitzer aufpaſſen, daß ſie die Gelegenheit der Convertirung 
wahrnehmen, um zu rem baaren Gelde zu gelangen und ihren Beſiß 
an ruſſiſchen ar * oviel als immer möglich an Frankreich, Belgien rc. 
loszuwerden. ie würden dergeſtalt nicht nur in ihrem eigenſten 
Intereſſe handeln, ſondern obendrein noch eine patriotiſche Pflicht er⸗ 
füllen, welche heiſcht, daß kein Pfennig deutſchen Geldes, direct oder 
indirect, zur Verfügung geſtellt werde, wo es ſich möglicherweiſe um 
Beſtrebungen handeln könnte, die, trotz gegentheiliger Behauptungen, 
eher von allen anderen Empfindungen als denen der aufrichtigen 
Neigung für den Frieden Europas beſeelt find. 

Zu der letzten Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten 
von Amerika ſchreibt die „N.⸗Y. H.⸗Z.“: 

Wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat, iſt bei der letzten Wahl der 
Stimmenſchacher in großem Maßſtabe betrieben worden. Von 
vielen Theilen der Union wird berichtet, daß ſeitens aller Parteien 
Stimmen für baares Geld gekauft worden, und daß die Anzahl der 
ehrloſen Subjecte, welche ihr Bürgerrecht auf dieſe Weiſe proftituirt 
haben, diesmal eine ungewöhnlich große geweſen ſein ſoll. Auch im 
Staate Newyork und namentlich in unſerer Metropole ſoll eine große 
Anzahl von Bürgern ſich durch Geld haben beſtechen laſſen, für nicht 
zu ihrer Partei he enge zu ſtimmen. Angeſichts der⸗ 
artiger ſchmachvoller Vorgänge tritt die Nothwendigkeit des Exlaſſes 
eines Geſetzes ſeitens iin Staats⸗Legislatur zur Reform unſeres 
Wahlſyſtems von Neuem in den Vordergrund. Bekanntlich war ein 
dahinzielender Geſetzentwurf von dem dien Körper in feiner 
letzten Seſſion paſſirt, indeſſen vom Gouverneur verſchiedener Mängel 
wegen vetirt worden. Unter unſerem gegenwärtigen Wahlſyſtem kann 
die Reinheit der Wahlen nicht aufrecht erhalten werden, da dem Be⸗ 
truge und der Beſtechung zu viel Spielraum gewährt iſt. Wenn auch 
dieſem Uebelſtande wohl niemals gänzlich geſteuert werden kann, dürfte 
durch einſchlägige geſetzliche Beſtimmungen doch viel zu ſeiner Ver⸗ 
minderung beigetragen werden können. 


Deutſchland. 

* Berlin, 4. Decbr. [Tages⸗Chronik.] Die Nachricht, daß 
die Kaiſerin Friedrich aus eigenen Mitteln für 100000 Mark 
in Steglitz ein Grundſtück zur Errichtung einer wohlthätigen 
Stiftung habe ankaufen laſſen, beſtätigt ſich nicht. Der Sachver⸗ 
halt iſt vielmehr der, daß das allerdings unter dem Protectorat der 
Kaiſerin Friedrich ſtehende Friedrichſtift die fragliche Bauſtelle erworben 
hat, um ſeine Anſtalt dorthin zu verlegen. Die Mittel zu dieſem 
Ankaufe ſind durch den Verkauf des jetzigen Stiftsgebäudes in der 
Gitſchinerſtraße 103 beſchafft. Auf dem neuen Grundſtücke, das fünf 
Morgen groß iſt, ſoll ein Gebäude errichtet werden, welches für 
100 Kinder Aufnahme bieten ſoll, während jetzt bei 82 Kindern die 
alten Räume ſchon weit mehr als wünſchenswerth belegt ſind. Man 
hofft, im Juli 1890 den Einzug in das neue Heim halten zu 
konnen. 

Im antiſemitiſchen Lager iſt helle Fehde ausgebrochen. So 
hat der „deutſche Reformverein“ in Dresden ein Circular an alle 


Das Geſicht des Etienne nahm einen eigenthümlich weichen Aus⸗ 
druck an, als er weiter bittend ſagte: Herr Paſtor, ich hab mir nit 
getraut, euch mit dem Char à banc zu holen, darf ich euch mit dem 
Wagen heimführen? 

Und wiederum gab der Gefragte ein bloßes „Ja“ zurück, aber 
ein „Ja“, das von innerlicher Freude durchleuchtet war. 

Schnell lief der Bube an den Knecht heran, der bei den Wagen: 
pferden ſtand, und dann hinein in den Hof, um in die allerneueſte 
Blouſe hineinzuſchlüpfen und den Sonntagshut aufzuſtülpen. 

Das war eine Arbeit für hoͤchſtens drei Minuten. Neben dem 
Etienne ſaß der Küſter, der immer noch des Vorfalls in der Kirche 
gedachte. Darum zog der Monſieur Lardy die Füße an, preßte vor⸗ 
ſorglich die Knie feſt aneinander und drückte ſich in die rechte Ecke: 
Gott behüte mich und meine Kinder vor einem ſolchen Menſchen! 


Ich kann gar nicht begreifen, wie der Herr Paſtor, der ſonſt doch 
immer ſo ſtreng auf ſein geiſtlich Würd hält, ſich von ſo einem 


Menſchen kann fahren Taffens Wenn da unterwegs kein Unglück 
paſſirt, dann ſag ich kein Wort mehr. Hätten wir nur noch unferen 
Herrgott bei uns, wie bei der Herfahrt, dann hätt ich kein Angſt. 
Aber ſo! 

ir war ein kurzes Innengeſpräch voll Entſetzens vor dem ver⸗ 
dammten Hofbuben. Ein Wort nach außen gab der ängſtliche und 
für feinen hinten im Wagen behaglich allein ſitzenden Herrn Paſtor 
zitternde Küſter und „Orgelſchläger“ Lardy nicht. Und das war dem 
Etienne grade recht. 

In raſchem Laufe rollte der Wagen fort, vorbei an dem Häuschen 
des Gänſegrethel und dem Krugborn, hinauf die breite Straße, die 
ins Dorf führt, die aber auch an dem Häuschen des Preußenfranzen 
vorbeiführt. > 

Aber dort brauchte ja der Etienne nicht vorbei, da das Pfarrhaus 
um zwei Häuſer näher zur Einfahrt ins Dorf lag, als des Suschens 
Elternhaus. Bei dem Pfarrhaus hält man ſtill, hilft dem Paſtor 
zum Wagen hinaus, ſpringt dann wieder auf und macht, ohne ſich 
weiter umzuſchauen, kurzum Kehrt. Jawohl! 

Anders dachten die Pferde, die der Meinung zu ſein ſchienen, daß 
einem Gaul, der einen Paſtor heimgefahren, dafür eine ordentliche 
Ration Hafer gebühre. Und den Hafer kriegt man da gleich, wo's 


um die Ecke biegt, in dem Stalle des Maire. 


Kaum batte der Hofbube, nachdem der Paſtor und der Küſter 


Zeitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Bun 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


wveimal, an den übrigen 


Mittwoch, den 5. December 1888. 


— . — ERGEREEEEEEEETUEGEEGBEEaEE 
antiſemitiſchen Vereine verſandt, worin zur Unterzeichnung einer Er⸗ 
klärung aufgefordert wird, daß Dr. Böckel der zur Zeit „einzig be⸗ 
rufene Vertreter“ einer „ſelbſtſtändig auftretenden antiſemitiſchen und 
ſocialreformatoriſchen Volkspartei in Deutſchland“ ſei. Die Herren 
Liebermann v. Sonnenberg, König, Förfter und Genoſſen find damit 
von den Böckelianern in die Acht gethan. Herr König verwahrt ſich 
ſeinerſeits wiederum in der „Weſtfäl. Reform“ gegen dieſe Erklärung 
und fordert die Antiſemiten zur Ablehnung derſelben auf. 
Aus Poſen wird gemeldet: Ueber den Ankauf von Gütern 
ſeitens der Anſiedlungs⸗Commiſſion circuliren gegenwärtig 
in polniſchen Kreiſen mancherlei Gerüchte. So hatte der „Dziennik 
Pozn.“ eine Correſpondenz aus dem Kreiſe Wongrowitz gebracht, in 
welcher u. A. geſchrieben wurde: Es ſei in dortiger Gegend die Hiobs⸗ 
poſt verbreitet, daß die Anſiedlungscommiſſion aufs Neue um zwei 
polniſche Güter in der Nähe von Wongrowitz unterhandle; die Be⸗ 
ſitzer des einen Gutes, Toniſzewo, hätten ſich, wie es ſcheint, auf die 
Speculation verlegt, von Deutſchen Güter zu erwerben, um ſie dann 
für die deutſche Anſiedlung zu verkaufen. Heute iſt nun in dem 
„Dziennik Pozu.“ eine Zuſchrift des Herrn Katerla, Beſitzers von 
Toniſzewo, enthalten, in welcher derſelbe erklärt: Obiges ſei unwahr 
und entbehre jeder Grundlage. Die Redaction des „Dziennik. Pozn.“ 
theilt ferner mit: Im Kreiſe Wongrowitz unterhandle gegenwärtig ein 
polniſcher Grundbeſitzer, der durchaus nicht dazu genöthigt ſei, mit 
der Anſiedlungscommiſſion wegen Verkaufs ſeines Gutes aus dem 
Grunde, weil die Commiſſion ihm einen ſo hohen Preis zahle, wie er 
ſonſt von Niemandem erhalte. Ferner theilt der „Kuryer Pozn.“ 
mit In einem der neuen Kreiſe habe ein polniſcher Beſitzer in der 
Subhaſtation ein Rittergut in der Abſicht erſtanden, daſſelbe zugleich 
mit feinem bisherigen angrenzenden Gut an die Anſiedlungscommiſſion 
zu verkaufen. 
L. C. [Die Budget⸗Commiſſion] hat am Dinstag einen Theil 
der einmaligen Ausgaben des Militäretats durch Annahme erledigt. Nur 
eine 1 von 130 000 M. für den Neubau eines Körner: und Mehl⸗ 
magazins in Magdeburg wurde abgelehnt. Der Neubau von Ma azin⸗ 
gebäuden in Altona, Potsdam, Allenſtein, Lyck, Stettin wurde genehmigt. 
[Bei den Wahlen der medieiniſchen Facultät für den Aus⸗ 
ſchüß von Studirenden!] erhielt der erſte, vom „Akademiſchen Turn: 
Verein“ und feinen Verbündeten aufgeſtellte Candidat, Cand. med. Erich 
och, 201 Stimmen gegenüber 155 des Candidaten der „Freien 
wiſſenſchaftlichen Vereinigung“. Hierauf zogen der „Verein deutſcher 
Studenten“ zu Gunſten des Corporationsverbandes und die „Freie 
zu Gunſten des „Akademiſchen Turnvereins“ 
ſiegte der vom Corporationsverbande aufge⸗ 
ſtellte Candidat, stud. med. Vo (Freie Burſchenſchaft Allemannia) mit 
210 gegen 103 Stimmen. 


[Haſenclever,] der frühere Reichstagsabgeordnete, befindet ſich be⸗ 
kanntlich in der Heilanſtalt Maiſon de Sante bei Berlin. Das „Berliner 
Volksblatt“ berichtet über einen Beſuch bei demſelben. In körperlicher 
Beziehung befindet ſich Hafenclever wohl. Er nannte auch den Beſucher 
bei Namen; aber die Un e war zuſammenhanglos, die Worte wirr 
durcheinander wirbelnd. Alle Gebiete geiſtigen Schaffens end und 
ſofort in blitzartiger Geſchwindigkeit wieder andere Dinge berührend, 
ſpricht der Aermſte unaufhörlich — nach Ausſage ſeiner Pfleger — ſtunden⸗ 
lang, um nach kurzer, durch körperliche Erſchöpfung gezwungene Raſt aufs 
Neue zu beginnen. „Ergriffen hörten wir der theils ſingend, theils platt 
und bochdeutſch ſprechend vorgebrachten, phantaſtiſchen Sraählung gi 
Politik, e iſcher 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


wiſſenſchaftliche er 
ihre Candidaten zurück. 8 


die Namen unſerer, franzöſiſcher, en 

und italieniſcher Dichtung, bedeutender Schriftſteller, berühmter Kriegs⸗ 
führer, kurz alles, was ihn wohl in geſunden Tagen beſchäftigt haben 
mag, ſprudelt unaufhaltſam hervor, und in ſtets wechſelnden Bildern 
glaubt er die Helden des Alterthums und die Dichter der Neuzeit in ſich 
verkörpert.“ Nach halbſtündigem Beſuch hatte Haſenclever auf die Frage, 
ob er den Beſucher kenne, keine Idee mehr, mit wem er verkehrt, und 
vollkommen gleichgiltig ließ er, ruhig mit ſich weiterplaudernd, den Be⸗ 
ſucher davongehen. 

€ Berlin, 4. Dechr. [Berliner Neuigkeiten. Zwiſchen dem 


i 
iefigen Magiſtrat und dem Kreisausſchuſſe bes Kreiſes Niederbarnim 
ſchweben gegenwärtig Verhandlungen über die Lage der einzurichtenden 


abgeſtiegen waren, wiederum Platz auf dem vorderen Sitz genommen, 

als die Pferde dem Zügelruck ungehorſam hinten ausſchlugen und 

. aber in der Richtung nach dem nahen und wohlbekannten 
talle. 

Etienne ſtellte ſich hoch auf vor Zorn über die plotzlich unbändig 
gewordenen Pferde und riß mit der linken Fauſt die Pferde nach 
links, dabei mit der Peitſche zweimal derb den widerſpenſtigen Thieren 
um die Köpfe hauend. Wiewohl die Pferde zu ſcharfem Laufe ange: 
ſetzt hatten, verfehlten diesmal die Zügel und die Peitſche inſoweit, 
ihre Wirkung nicht, als die Gäule nach links wendeten, aber den 
Bogen zu weit nahmen, dicht vor dem Häuschen des Preußenfranzen. 
Der Hofbube konnte noch gerade das erſchreckte Geſicht des ſchnell 
vom Fenſter wegeilenden Suschens ſehen. Es war für heute und 
mehrere Tage ſeine letzte Wahrnehmung und Empfindung. Denn 
das Geſchick wollte es, daß die Wagendeichſel mit der Spitze gegen 
3 ar des Häuschens anſtieß, daß daſſelbe in feinen Grundfeſten 
erbebte. 

In Folge des heftigen Anpralls flog der Bube in weitem Bogen 
von dem Wagen und ſchlug mit dem Kopfe dumpf auf das Pflaſter auf. 
Etienne lag beſinnungslos am Boden und blutete ſtark aus einer 
Kopfwunde. Ein Glück wars, daß das Handpferd, zu deſſen Füßen 
der ſchwer verletzte Hofbube lang ausgeſtreckt lag, am ganzen Leibe 
zitternd ſtilleſtand. Und ein Glück wars, daß die alte würdige Schul⸗ 
ſchweſter, deren Dienfigebäude grade neben des Preußenfranzen 
Häuschen lag, mit dem langen „Briefmichel“ in eifrigem Geſpräch 
vor der Schultreppe ſtand. Zwar rang die Schulſchweſter nach einem 
lauten O Jeſſes Maria Mutter Gottes, vor lauter Schrecken an den 
Boden angewurzelt, die Hände. Aber der lange „Briefmichel“, der 
vor vier Jahren als Gardereſerviſt mit dem Gefreitenknopf am 
Soldatenkragen heimgekehrt war, ſprang thatkräftig mit drei Sätzen 
zwiſchen den am Boden liegenden Hofbuben und die Pferde und 
drückte die Pferde rechts und rückwärts. Saft zu gleicher Zeit rannten 
drüben und hüben kreiſchende Weiber aus den Häuſern, gefolgt von 
den zugehörigen Männern und Kindern. O jerum, der Hofbube iſt 
mauſetodt! 

So, ſagte der Feſdhüter und Sergeant de police, der Monſieur 
Abel zu der umſtehenden Gruppe, als er den Geſtürzten aufrichtete 
und mit feſter Hand in der Höhe hielt. Mit dem feinem Leben 
iſt es aus. (Fortſetzung folgt.) 


’ 


9095 werde ſich hoffentlich auch ferner acigen: Die Weihnachts⸗ 
e Abends 7 Uhr, im großen 
Saale des Breslauer Concerthauſes ſtattfinden. 3 ſei dieſelbe 

t 


Stadtrath 


0 9 — Herſtellung unter gewiſſen Bedingungen 10000 M. zu den 
eitragen. 

Die Univerſität Berlin zählt in dieſem Winterſemeſter 5790 Studirende, 
ſomit 1177 mehr als im Sommerſemeſter und 322 mehr als im letzten 
Winter. Neu immatriculirt wurden 2545 Studenten. Die ſchwächſte 

acultät weitaus ift die theologiſche. Preußen iſt durch 4302, das übrige 
Reich durch 870 Studenten vertreten. Von Ausländern ſtudiren 405 an 
der hieſigen Univerſität. Am ſtärkſten ſind unter ihnen die Ruſſen ver⸗ 
treten, dann folgen der Reihe nach die Schweizer, die Oeſterreicher, die 
Ungarn, die Engländer, Luxemburger, Italiener, Franzoſen und Rumänen, 
die Griechen, Schweden und Norweger, Niederländer, Türken, Serben, 
Belgier, Dänen und Spanier. Aus Amerika ſind hier 171 Studirende, 
aus Aſien 39. aus Auſtralien 2 und aus Afrika 1. 

Neben dem Profeſſor Ahrendt ertheilt im Orientaliſchen Seminar 
ein Chineſe, Kuei⸗Lin, Unterricht in der chineſiſchen Sprache. Er 
eichnet die Merkzeichen an die Tafel und lehrt die Schüler, welche den 

inn nicht kennen, ſie mechaniſch eg In der nächſten Stunde 
erläutert dann Profeſſor Ahrendt den Sinn der Worte und Senkenzen, 
womit natürlich Unterricht in Grammatik und Syntax verknüpft iſt. Die 
ag! des Juſtituts iſt bekanntlich eine rein praktiſche, und die ange: 
führte Methode ſoll ſich ſehr gut bewähren. 

Die ee des Landwirthſchaftlichen Provin⸗ 
zialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlauſitz 
war heute Nachmittag von 130 Delegirten, den Vertretern von 190 Einzel⸗ 
vereinen, beſucht. Der Etat wurde für das laufende Jahr mit 152 150 
Mark in Einnahme und 99 450 M. in Ausgabe feſtgeſtellt. Aus Staats⸗ 
beihilfe find 82 650 M. in den Etat eingeſetzt. Die Verſammlung be: 
ſchloß die Uebernahme der ng Verſuchsſtation zu Dahme 
und den Ankauf des z. Z. dem Kreiſe Jüterbogk⸗Luckenwalde gehörigen, 
von der Station benutzten Grundſtücks um 17 500 M. Mitgetheilt wurde, 
daß der Spiritusverein an das Landesökonomiecollegium das Erſuchen 
gerichtet habe, dahin zu wirken, daß in Berlin im Anſchlußz an die land⸗ 
wirthſchaftliche Vorſchule eine allgemeine, für die Landwirthſchaft geeignete 
Verſuchsſtation errichtet werde. Zu Abgeordneten reſp. Stellvertretern 
für den deutſchen Landwirthſchaftsrath und das Landesökonomie⸗Colle⸗ 
gium wurde von Wedell⸗Malchow, Amtsrath Uhden⸗Sorge, Oekonomie⸗ 
gewalt Frhr. v. Cannſtein und Hauptritterſchaftsdirector von Tettenborn 
gewählt. 

Die Anmeldungen zu der allgemeinen Ausſtellung für Unfall⸗ 
verſicherung laufen ſo zahlreich ein, daß die vorhandenen Räume kaum 
genügen dürften. Die verſchiedenen ſtaatlichen Reſſorts, namentlich die 
es Verkehrsminiſters Maybach, werden ſich ſtark betheiligen. Es follen 
namentlich auch Muſterfahrſtuhl⸗Einrichtungen und Muſter⸗Dampfkraft⸗ 
Maſchinen ausgeftellt werden. Ebenſo die vollſtändige Einrichtung einer 
mit allen Sicherheitsvorkehrungen ausgeſtatteten Theaterbühne, ein eben⸗ 
ſolches Bergwerk, eine Mahlmühle, Brauerei ꝛc., alle im Betriebe. Die 
Ausſtellung wird im April n. J. eröffnet und in ihrer Geſammtheit bis F. B 
Ende Juli währen. Von da ab muß das Hauptgebäude 13 die akade⸗ 
miſche Kunſtausſtellung frei gemacht werden. Ein Theil der Unfallver⸗ 
ee 2 Ani e ace Maedchen des 3 bits 1880 find 
werden. — In den verſicherungspflichtigen Betrieben des Jahre n iteres neues Märchenbu t Dr. N 
— 100000 Unfälle, darunter 10 pCt. entſchädigungspflichtige, vorge⸗ e Berlin 8 Be d Selen gewfbnete 
ee Sammlung führt den Titel „Märchenblüthen“. Die ſchönſten und beiten 

S ch wei % Märchen für Schule und Haus. Der leitende Gedanke des Herausgebers 

wird in der Vorrede wie folgt ge ine „Während meiner langjährigen 
„Magd Ztg.“ wird aus Bern, 30. NRovbr., 3 Sicherlich hat 
en, welche an Großartig⸗ 


5 ach einigen allgemeinen focialpoliti 
ieje| Bemerkungen wendet ſich Redner zu den Central⸗Markthallen == den 


chtenbuch vor, das Thefla|Gefpannen würden die Lebensmittel an den Großhandel abgeführt. 
Letzterer gebe dieſelben um 6 Uhr entweder an die Kleinhändler Ar 


die erforderlichen Preiſe erzielten, wieder aus Paris aus. Die Markt: 
avillons, in welche die Lebensmittel ſyſtematiſch 


rancs für babe insgeſammt 29 488 000 Fres. Außer der Verzinſung 

abe die Stadt noch einen hübſchen Ueberſchuß. An Stand⸗ 
eld werde bezahlt für 4 qm mit beſſerer Waare 1.75— 1,50 Fres., für 
Die Wiener Markthallen 


Gulden der Stadt Wien zu Gute kämen. Wenn dieſe Steuer nicht 

fond ſo ſei für die Wiener Markthallen, deren 5 7 Ha En vn 
v N jetzt ſchon verzinſt 

ſie ſich und gewährten einen reichlichen Pro tab die Aunortilatien, 

wie möglich hinaus: 


grüßen, 1 ie jetzt daran gegangen iſt, dieſe Perlen und andere ge letzten Jahren rund 15 Mill. Gld. eingebracht, wovon jedoch nur 1300000 
Ganzen ſind es ai Märchen, die in dem ſchön ausgeſtakteten Band 


dere rt dar. Ir diefen finden n Berlin N. in dem „Märchen: 


Anderſen, Bechſtein, Brentano, Gebr. Grimm, Hackländer, Lauſch, Miſotakis, 
Graf Pocci, Robert Reinick und vielen Anderen wiedererzählt. An der Spitze 


fei ihm Wen mitgetheilt worden: 9 Es ſind zur Zeit in Berlin acht 

ſtädtiſche la 

unter freiem Himmel feilgehalten werden, exiſtiren noch in den Stadttheilen 

Moabit, Wedding und Geſundbrunnen. ger acht Markthallen find 

ecuniär Icbensfäbig; die Einnahmen decken die Verzinſung und die Amorti⸗ 
eten Capitals. 208 Streit wegen des Verkaufs der 

nicht den Genußmitteln 83 

zwar 
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erzieheriſchen Thätigkeit habe ich Gelegenheit gehabt, von meinen Schülern 
und Schülerinnen ſelbſt zu erfahren, welche Märchen ihnen die liebſten 
ſeien. Von dieſen habe ich diejenigen an — welche jungen Ge: 
müthern eine falſche Richtung geben können, dagegen die in meine Samm⸗ 
lung aufgenommen, welche, mit der ganzen Unſchuld einer Kinderſeele aus⸗ 
eftattet, Tugenden verherrlichen, die aus Demuth, Treue und reiner Liebe 
ammen; welche Kinder lehren, lieb: und hilfreich gegen Menſchen und 
Thiere, beſcheiden und ehrerbietig gegen das Alter, ſchonend und mitleidend 
er Ela ade PN zu fein; m die — — — — 
uldige, Ein e und Be ene erringt, woran aſterhafte, e > a iter 15 
2 G. We ſchanden wirb.“ Dis Buch nit fünf Tonbrud: Lebensmittel egen den Sinfluß 88 1 
bildern nach nungen von Colmar \ esche als auf den freien Plätzen. Bae aber brauchten auch 
Mit Freuden begrüßen wir auch das Wiedererſcheinen der ſeit Jahren die Verkäufer den Markt nicht um 12 Uhr in aller Haft en 
oder die Waaren für einen billigen Preis loszuſchlagen. In den 
—.— könnten ſie den ganzen Tag feil halten. In denſelben fänden 
3 5 * und Eis. ee Bee 1 : 
„ allen in Breslau un er eſtreite edner. n 

wird gewiß il Weihnachten wieder viele Thränen hervorrufen. Martin gel ug auf Detailfra en 11 er den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden 
Ränike hat da 7 i ı 65 werde aber noch viel Waſſer die Oder hinunter⸗ 
So lange noch der nie verfagende Zauber, den die Märchenwelt auf fließen, ehe der Grundſtein zu den Markthallen werde Auen behalten 

. e behalten. 

ewürdigt und mitempfunden wird, fo lange werden Sammlungen der] Unſer Zuſtand auf den Märkten erinnere noch ſehr an die Uncul 5 
ſchönſten Märchen unter jedem Weihnachtsbaum einen außibeſtandtſ fer Suf 0 t De 
für die heranwachſende Jugend beſtimmten Bücherei bilden. Die Vortrag ſchließt, „die Bedenken gegen die Markthallen in Breslau fallen; 


ſichtsvoller Verwalter, ein 1 treuer College und ein loyaler „Märchen⸗Wundergarten“ mögen dabei in erſter Reihe Berückſichtigung 


a ein Mann des allgemeinen Vertrauens 
Provinzial-Jeitung. 


; Breslau, 5. December. 
h befeftigung in Angriff genommen, die Reform der Poſitionsartillerie ein⸗ ’ 
felt bie Krege vorſorglich vermehrt, die taktiſche Führung der] — 4. Schweidnitzer Thor⸗Bezirksverein. In der am 4. d. Mis. 
Srmeedivifionen in kriegsmäßiger We e erzielt Unterſuchu en und Studien [unter dem Vorſitz des Kaufmanns und Stadtverordneten Wehlau ab⸗ 
angeſtellt zur Neubewaffnung der Infanterie, der Laune organiſirt] gehaltenen und zahlreich beſuchten Verſammlung wurden zunächſt 30 Mark 
£ 25 was beſonders werthvoll iſt, die Stimmung und der G er] zur Beſchaffung warmen Frühſtücks für arme Schulkinder aus der Ver⸗ 
Truppen gehoben, das Volk nut den erhöhten Anforderungen ausgeſöhnt einskaſſe bewilligt. Nachdem der Vorſitzende ſodann den Verein A Er⸗ 


8 und der fortſchreitenden Entwicklung des a ee eerweſens freie ch dafür andere Abſatzquellen . 
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5 hofe. iner Trauerrede ſchilderte Bundesrath i e ee 3 


Hertenſteins und betonte, daß nicht perſönlicher Ehrgeiz, ſondern das Ver⸗ 
trauen feiner Mitbürger ihn zur höchſten Ebrenſtelle emporgehoben habe. 
. 5 Dem Verſtorbenen ſtand zu Gebot ein „außerordentlicher Scharfblick in 


ragen aus der Verſammlung äußert ſich Stadtrath Kopiſch dahin, er 
beige es als ſelbſtoerſtändlgch, daß die Markthallen nicht MER FE 


5 würde das Material der Feldartillerie Fee emäß umgeſtaltet, die Landes⸗ 


t. Und alles das vollzog ſich unter ſeiner Leitung faſt ge⸗ i en Ve e 1 l 
mache, n der ihm angeborenen, 5 enen ſtillen Weiſe. Et arbeitete fein Bedauern aus, daß ſich die Feindſeligkeiten und Gehäſſigkeiten der 1 Berliner — 


eien eher billiger als 


unverdroſſen noch auf feinem Sterbebette, und es iſt wörtlich fo, daß der politiſchen Wahlen auch auf die Communal⸗Wablen übertragen hätten. ei anzunehmen, da n Breslau nach Errichtung von Markt⸗ 


kranke, ſchlummerbedürftige Mann eines Abends die Feder aus der Hand 
llen ließ.“ Die Frucht ſolcher Arbeit wird, wie der Redner weiter aus⸗ 
hrte, dem Lande und Volke erhalten bleiben, in deſſen Seren ſich der 
achdem Herr 


= 
* 


rblichene einen unvergänglichen Denkſtein geſetzt hat. 


unbemittelte Familien in nicht ſeltenen Fällen durch den Tod des Fami⸗ Das Recht der 12 8 Aus Den el wird uns berichtet: Vor den 


au 
| : wer ſt intereffante Frage erörtert. 
Klein e C h ronik. lienoberhauptes verſetzt werden. Se „ ein Fräulein Namens Popelin, die Schweſter 


2 iothek. n ſchreibt der „T. R.“ aus ; ante verftorbenen belgiſchen Offiziers, welche ihr Doctor⸗ 
eg Sa e Museum Tann ſic ruhen, jetzt die ſchönſte und. Die Denkwürdigkeiten des Marſchalls Mae Mahon follen in 3 sn Juntsprudenz mit Aus d an der Prüfen Uni⸗ 
umfangreichſte Shakeſpeare⸗Bibliothek der Welt zu beſitzen. Es iſt aller- | Kurzem erſcheinen. Es heißt, der Verfaſſer habe die Abficht, dieſelben vor | yerfität beſtanden hatte, als Mitglied des Advocatenſtandes zur Beeidis 
dings ſelbſtverſtändlich, daß die Nationalbibliothek des Landes die beſte f ihrem Erſcheinen dem Erzherzog Albrecht von Oeſterreich und dem Felde] gung zugelaſſen werden könne. General: Procurator van Schoor 
Sammlung von Büchern beſitzt, die ſich auf den größten feiner Söhne be marſchall v. Moltke zu unterbreiten, damit dieſe die darin enthaltenen bekdünpfte die Zulaſſung der Frau im Allgemeinen ſowohl auf Grund der 
giehen, aber nicht immer wird durchgeführt, 2 man lutz i bung . a italieniſchen beziehungsweiſe des deutſch⸗franzöſiſchen en Ge ehe, welche überall A bund den Finn an 15 — bei 

i in 1879 feine akeſpeare⸗Bibliothek dur ieges begutachten. entlichen Functionen ſprechen, als dur en Hinweis auf ſociale un 
ir ge fer abıpelung bes N Mufeum großen 8 u nfiolonifne Gründe. Dr ehemalige Rammer-Präfident Guillery ver: 
Nager eit zuzuwenden. Seht findet der Shafeipeare-Stubivende dort] Die Naphtaquellen von Baku. Der Correſpondent der „Times“ theidigte das volle Recht der Advocaturs-Gandidatin mit großer Wärme 
* all die erſten Ausgaben und den größten Theil der Commentarez nicht in St. Petersburg berichtet, daß daſelbſt Privatbriefe von Baku einge: und wurde darin von einem jungen Adpocaten ven vand unterſtützt, 
k eine der deutſchen Ueberſetzungen, von Wieland's erſtem Verſuch bis auf] laufen find, denen zufolge bei einer der letzten Bohrungen nach Naphta] der unlängſt eine ſehr intereſſante Flugschrift über dieſe Frage veröffent⸗ 
den heutigen Tag fehlt, ſowie auch faſt keins der über den großen britiſchen] plötzlich ſtatt Oel eine Menge warmes Mineralwaſſer aus dem Bohr⸗ licht hat. Der Gerichtshof behielt die Frage, welche die geſammte Rechts⸗ 

| Schriftſteller geſchriebenen Eſſays, fo daß, wenn ein Deutſcher die voll loch EA Diefe überraſchende Thatſache wird von Einigen als ein] welt lebhaft beſchäftigt, noch in Erwägung. 
j kommenſte Sammlung deutſcher Bücher über Shakeſpeare feen will, er] schlechtes Anzeichen für die Unerſchöpflichkeit des Petroleums in Baku ge⸗ Die Tabaks⸗ und Eigarren-Fabrifen der erren Bock & Co. 
5 nach London kommen muß. Das Muſeum beſitzt viele der mie halten, während Andere wiederum der Anſicht find, daß die Gegend wich in Habana, EI Aquida de Oro und Henry Clap find für den Preis von 
und italieniſchen Ueberſetzungen, faſt die Jann ſpaniſche Litteratur über | tige 1 enthalte, welche mehr Anziehungskraft für die Beſucher 370 000 Ati. (7½ Millionen Mark) in die 9 e von Londonern über⸗ 


dieſen Gegenſtand, Wiedergaben mehrerer Dramen, die von der Hand des] hätten, als das Steinöl. 3 „Geſellſchaft mit ei f 
Saldo von Portugal herrühren, ſowie ſolche in däniſcher, ſchwediſcher, b a za — — gegan ger Biefelben in eine 3 Er 
8 frieſiſcher, flamiſcher, böhmiſcher und ungariſcher Sprache. Der italieniſche Gelehrte Gobi hat der franzöſiſchen Akademie der von 1 ſtrl. d m Habaug e . Diiier 
— der Dramen find ins Serbiſche Rumänifche, Wallachiſche, Kroatiche,Wiſſenſchaften eine Abhandlung überreicht, in welcher er auf Grund einer bon unf Jahren 8 Die neue Geſellſchaft führt den Namen 
Wendiſche und Polniſche übertragen, 5 befißt zwei vollkommene im Jahre 1610 erſchienenen Druckſchrift nachweist, daß Galilei bereits da⸗ Henry Clay and Bock & Co. limited“ und hat die Berechtigung zur 
Ueberſetzungen und eine chineſiſche ift jetzt in Vorbereitung. malS dazu gelangt war, das nach hm benannte Galllehſche Fernrohr auf | Führung des weltbekannten Namens „Bock & Co., Habana“ durch Bahr 
kleine ſehr nahe befindliche Gegenſtände anzuwenden. Es entſtand hieraus lung von 75 000 Lſtrl. (1½ Millionen Mark) erworben. 
Ar das Bei u e ag ß, n „Pine das ſogenannte ‚ufammengejehite e mit gu Galilei bie Ber 
ni ührt . Da ck i mehrere Blätter 2 i : Ele hiere beobachten konnte, wie] Ein . i rich i 
ſchelben ve 8 ee 5 : — Ad —.— alle er im Zuber 101 einem Herrn von Tarda | Bäuerin Ruſhich aus dem Dorfe Pokrowka dem Dorfgericht an, daß ihre 
Be rd * Mikroskop Fliegen fo groß 2 Schafe gefeben | Kuh Kuh keine en Timoſchenkowa Beast fei, fie 1 daß 
3 * 1 fi i i . , i teren no von zwei 
i Di i 3 Garten zu Leipzi ätte und beobachtet, wie fie mit Haaren bedeckt und mit ſpitzen Klauen die Kuh keine Milch mehr gebe. Aehnliche Klagen | 
rg Gere Bean und” S d e Dad be Stadt Versen Prag i e 15 Mikroſtopes iſt ſonach elf Jahre | andern Seiten ein. Das Gericht verurtheilte die Angeklagte 


den Betrag von 600000 M. zu einer Stiftung überwieſen. Der] früher anzuſetzen, da bisher als Zeitpunkt das Jahr 1621 angenommen De enen Kübel Kläger zu 30 und 25 Rubel Schadenerſatz für die vers 


Ein weiſes Gericht. Wie die Odeſſaer Blätter berichten, zeigte die 


eipzig 3 
Zweck derfelben geht dahin, die Noth zu lindern, in welche gebildete, aber wurde, und der Holländer Cornelius Drebbel als Erfinder galt. 


hergestellt oder weiter verarbeitet wird, D egen erstreckt sich diese 
Anzeigepflicht auf Syrupfabriken nicht, w iese schon ebenso wie 
die Rübenzuckerfabriken behandelt werden sollen. Früher waren 
solche gewerbliehe Betriebe, welche aus unversteuerten Rüben Säfte 
und zuckerhaltige Producte in der Weise herstellen, dass sie ohne 
maschinelle Einrichtungen mit Dampfbetrieb den aus den gekochten 
Rüben durch gewöhnliches Pressen gewonnenen Saft einkochen und 
zwar in offenen Kesseln, ohne Scheidung oder Reinigung anzuwenden, 
von der Anzeigepflicht bei der Steuerbehörde befreit. Auch diese Be- 
freiung hat das neue Zuckersteuergesetz aufgehoben, so dass auch 
diese oft nur primitiven Einrichtungen der Anmeldung bedürfen und 
unter Controle stehen. (B.- u. H.-Z.) 

* Gefälsohte Itallenisohe Banknoten befinden sich wiederum 51 
grosser Masse im Verkehr und zwar 100 Lire-Scheine der National- 
bank, Serie I. Nr. 363 und ferner Consortialbillets & fünf Lire, Serie 32 
Nr. 10307. Die ersteren unterscheiden sich bei sonst guter Ausführung 
sowohl in Farbe wie in Qualität des Papieres von den echten, wäh- 
rend die Ausführung der letzteren eine schlechte und daher leicht er- 
kennbare ist, 


„Wolle. Warschau, 2. December. Ganz wider Erwarten nat 
sich der Wollhandel sowohl am hiesigen Platze, sowie in der Provinz 
in letzter Zeit ziemlich lebhaft gestaltet. Der Grund der grösseren 
Umsätze ist wohl dem andauernden Rückgang der russischen Valuta, 
wie auch der Verkaufslust der erinhaber zuzuschreiben. Am hie- 
sigen Platze verkaufte man 700 Centner feinere Tuchwollen & 85 bis 
88 Thlr. und 200 Ctr. Mittelwolle & 70—75 Thlr. Polnisch, desgleichen 
mehrere hundert Pud russische Peregon-Wolle à 20—25 Rbl. pro Pad, 
sämmtlich an inländische Fabrikanten. Ein hiesiger Grosshändler er- 
warb in der Gegend von Krakau 500 Centner feine Wolle. Der Preis- 
abschlag der jetzt gezahlten Preise stellt sich bei polnischen Wollen 
ca. 4 bis 5 Thlr. gegen leizten Wollmarkt. In der Provinz sind uns 
folgende Verkäufe bekannt geworden: In der Gegend von Nowogrodek 
verkaufte man ca. 450 Centner feine Wollen & 80-85 Thlr., in 
Wloclawek nach Bialystok 400 Centner verschiedener Gattungen à 70 
bis 80 Thlr., in Mlawa nach Bialystok und Zgierz ca. 400 Centner 
Mittelwolle à 68—70 Thlr. Die Nachfrage für die feinen Wollen ist 
in stetem Zunehmen en Wie wir hören, sind im Lubliner Gon- 
vernement ansehnliche Posten bereits für kommende Schur angekauft 
worden. („B. B.-Z. ) 

Freiburg 1. Sehl., 4. Dechr. [Marktbericht von Max 
Basch.] Der heutige Markt war mit Getreide reichlich befahren, und 
da die Kauflust nur eee, die Verkäufer sich in niedrigere 
Preise fügen. Von Roth war noch immer Nichts zugeführt und 
Schwedischer nur wenig, die Preise waren hierfür, trotz der auswärti- 
gen matten Berichte, unverändert hoch. Es wurde bezahlt für: Weiss- 
weizen 16,00—18,30 M., Gelbweizen 16,00—18,00 M., Roggen 14,50 bis 
16.00 M., Gerste 13,00—16,00 M., Hafer 12,50—13,%0 M. Alles pro 100 
Kilogr. Schwedischer Klee 50—60—75 M. pro 50 Kilogramm. 


= Grünberg, 3. Dec. [Getreide- und Productenmarkt.] 


(Redner) geſtehe ein, daß die Markthalle am Freiburger Bahnhofe noch an | Ellguth wurde Wirtßſchafts Juſpeckor Gregor⸗Laukerbach vorgeſchlagen und 
——— ih — leide. Bie Stände 2 — müſſen > 1 vermiethet lin bie Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen Ritter⸗ 
werden, weil man bei den Landwirthen kein genügendes Entgegenkommen gutsbeſitzer Dr. Gregor⸗Kuchendorf eingetragen, ſowie als Vorſtandsmit⸗ 

efunden habe. Die Inhaber der Halle ſeien vorläufig nicht in der Lage, glieder aus der Kreisvertretung für die evangeliſche und katholiſche Ele⸗ 
die Stände derſelben voll beſchicken zu können. Sie würden mehr Gemüfe | mentarlehrer-Wittwenfaffe auf 6 Jahre die Herren Baron Freilitſch⸗Pfaf⸗ 


bauen, nachdem fie die Bedürfniſſe der Stadt kennen gelernt. Die Aus: fendorf und Fabrikbeſitzer Arthur Neugebauer⸗Langenbielau wiedergewählt. 
hrungen des Stadtraths age bezüglich des Fleiſchwerkaufs ſeien richtig. x 
San das geſammte Beefſteakflei müfe nach Oldenburg geſchickt werden, 
während von dem geringeren Fleiſche täglich Mengen bis zu 2000 Mk. 
verkauft würden. o viele derartige iere aber, welche dieſes 
Fleiſch lieferten, hätten die Inhaber der Halle. Er hoffe und wünſche, 
daß das Breslauer Publikum auch einen Verſuch mit den beſſeren Fleiſch⸗ 
ſorten mache. Auch dieſem Redner wurde Beifall geen Hierauf be⸗ 
richtete Stadt. Köbner über die Conferenz, welche beim Herrn Ober⸗ 
Präſidenten in Sachen der Verlegung der Verbindungsbahn ſtattgefunden. 
Wenn danach nun die Verbindungsbahn an ihrer Stelle bleiben ſolle, ſo 
werde es Zeit ſein, Schritte zu thun, daß die mit ihr verbundenen Uebel⸗ 
ſtände beſeitigt würden. Der Vorſitzende ge ieſe Angelegenheit im 
Auge zu behalten. Zwei Fragen, welche beſſere euchtung der 
Querwege auf dem Tauentzienplatze und die Beläſtigung der Fußgänger 
auf der Gartenſtraße durch Prostituirte betreffen, wurden dem Vorſtande 
zur weiteren Erledigung überwieſen. Ueber die angeregte Möglichkeit 
einer Verbreiterung Der riedrichſtraße zwiſchen Höfchen⸗ und Gabitzſtraße 
ſoll in nächſter Verſammlung berichtet werden. 
» Der Polizei⸗Präſident erläßt folgende Bekanntmachung: Nach⸗ 
Sich ver ai er eieiigge A e ber 8 
16 egen die gemeinge en Beſtrebungen ocial⸗ 
emokratie vom 20 Detober 1878 wird das Einſammeln von Geldbei⸗ 
trägen behufs Förderung der Wahl eines der ſocialdemokratiſchen Partei 
angehörigen Abgeordneten für den deutſchen Reichstag oder das preußiſche 
Abgeordnetenhaus, ſowie die Aufforderung dazu von Seiten der der 
oeialdemokratiſchen Partei angehörigen Perſonen für den Umfang des 
. e hierdurch verboten“, wird hierdurch in Erinne⸗ 
rung gebracht. 


„1. Gottesberg, 28. Rovbr. Erne der Jahrmärkte. — 
Turnverein. — Einigung.] Der Vorſtand des Vereins zum Schutze 
des Handwerks hat die Handwerker und Gewerbetreibenden zu einer Ver⸗ 
ammlun . auf der die Beſeiti der Jahrmärkte und die 
eſchränkung des Verkaufs von Handwerks⸗Erzeugniſſen auf den Wochen⸗ 
märkten berathen und beantragt werden ſoll. — Der voriges Jahr neu 
begründete Turnverein „Vater Jahn“ erfreut ſich einer gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung. Die Mitgliederzahl iſt von 17 auf 50 geſtiegen. Der Verein 
wird demnächſt einem Turngau ießen. — Der Streit — 
leiſchern und Conſumenten in Dittersbach hat raſch zum Ende A rt. 
a 3 — ee 17 5 au Pie 5 bn 
und da vier hieſige Flei ich zur Herabſetzung der Fleiſchpreiſe berei 
erklärten, war das Gum befriedigt und der Streit beendet. 
Reichenbach, he pi 29. November. [Kreistag.] Vor Eintritt 
in die Tagesordnung erhoben ſich die e Serie en ehrenden 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 5. Decbr. Die Abgeordneten Schumacher und Singer 
brachten, unterſtützt von 13 Abgeordneten der Socialiſten und der 
freiſinnigen Partei, einen Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
der Kornzölle, ein. 

* Paris, 5. Dee. Nächſten Sonntag ſoll das Grab Duſſoubs, 
auch eines Blutzeugen des Staatsſtreichs, für eine Maſſenwallfahrt 
auserſehen fein. 

Die Regierung verbot wegen Aufreizung den Verkauf von 
Boulanger⸗Kalendern. 

London, 5. Dee. Aus Zanzibar traf die Meldung ein, der 
deutſche Admiral befinde ſich in Bagamoyo, wo augenblicklich gute Be⸗ 
ziehungen zu den Eingeborenen herrſchen. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Athen, 5. December. Die Kammer beendete die Berathung der 
Finanzpolitik der Regierung, und nahm mit 85 gegen 54 Stimmen 
ein Vertrauensvotum für das Miniſterium an. 

Waſhington, 4. Decbr. Der Bericht des Secretärs des Schatzes 
Fairchilds conſtatirt einen am 29. Auguſt 1888 in der Staatskaſſe 
vorhanden geweſenen Ueberſchuß von 96 444 845 Doll. Der Ueber: 
ſchuß würde am 30. Juni 1889, wenn nicht mehr Obligationen an⸗ 
gekauft werden, vorausſichtlich 127 000 000 Doll. betragen. Unter 
zu Grundelegung des gegenwärtigen Standes der Einnahme dürfte 
der Geſammtüberſchuß am 30. Juni 1889 228 Millionen betragen, 
die man während der nächſten 19 Monate zum Rückkauf von Obli⸗ 
gationen verwenden könne und ſolle. Der Bericht hebt hervor, wenn 
die Einnahmen fortdauernd dieſelben bleiben, wie gegenwärtig, wür⸗ 
den ſie ausreichen, um vor 1900 die geſammte Schuld (mit allen 
Zinſen etwa 1393 Millionen) zu amortiſiren. Dies beweiſe am 
beſten die abſolute Nothwendigkeit, die Staatseinnahmen und das 
Steuerſyſtem ſobald als möglich wieder mit einander auszugleichen. 
Der Senat nahm die Berathung der Tarifbill wieder auf. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 


Andenken an den jüngſt verſtorbenen Grafen Günther von Stolberg⸗Wer⸗] Breslau, 4. Dechr., 12 Uhr Mitt. O.⸗B. — m U.⸗P. + 0,2% m. 8 

nigerode, deſſen eifrige Thätigkeit für das Wohl des Kreiſes als Vertreter — 5. Decbr., 12 Uhr Mitt. SB. — m. UW. + 1.5 m. + ae 8 Me ee 

— an ke enden e bene rn und b — | wurden durchweg vorwöchentliche Preise gezahlt, und zwar pro 100 
ierungsrath Olearius, ehrend erwähnt hatte... Es folgte nun die uß⸗ 3 2 er N 

En Über den Antrag auf koſtenfreie Ueberweiſung des Grund und Handels-Zeitun g. — 140018 80 H., Kari eln 40-0 I eg 8 00—4.50 Bark 


odens zum Zwecke des es einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
von Gnadenfrei nach Nimptſch. Der Miniſter will eine, den Bau betreffende 
Vorlage noch in der nächſten Seſſion des Landtages einbringen und ſtellte 
an den Kreis Reichenbach den 2 für freie Ueberlaſſung des Grund 
und Bodens zu ſorgen. Die ane ahnſtrecke beläuft ſich auf 8 km, von 
denen auf Merz Reichenbach 6 km entfallen. Einer vorläufigen Schätzung 
nach würde Kreis demnach ca. 36 000 Mk. a ringen haben; davon 
die Zuckerfabrik Gutſchdorf 5000 Mk. jeben. Der Vertreter der 
Stadt Reichenbach, Juſtizrath Hundrich, erſucht in Erwägung, daß der 
Kreis Reichenbach kein Intereſſe an der Bahn hat, den Koſtenzuſchuß abzu⸗ 
lehnen. Auch Baron Seherr⸗Olbersdorf erkennt an, daß der Kreis Nimptſch 
fenten Bein Wee ber AuderInbrit ue ke een ano 88 
enten e a 0 un urch der 
reis Reichenbach billiger wegkommen gs üſtizrath Hundrich hält 


Newyork, 4. Decbr. Der Kaffeemarkt eröffnete 70— 120 höher, 
Geschäft anfangs schwankend; Februar 16, Marz 16,20, Mai 16.55 bis 
16,60, August 16,85, später befestigte sich der Markt, Käufe für aus- 
ländische Rechnung, Deckungskäufe wirkten versteifend, so dass nach 
gutem Geschäft usston stetig; Preise 83—130 höher. (W. T. B.) 

* qürkonloose. Folgende Hauptgewinne werden aus der am 
1. December d. J. stattgehabten Prämienziehung gemeldet. Es ent- 
fielen: 600 000 Fres. auf Nr. 1057 010, 60.000 Fres. auf Nr. 1 798 506, 
je 20000 Fres. auf Nr. 132 064 und Nr. 254 27. 

* Steuerliohe Beaufsiohtig der Stärkezuokerfabriken und 

er Betriebe. Nach $ 39 des neuen Zuckersteuergesetzes vom 
9. Juli 1887 stehen auch die Stärkezucker- und ähnliche Fabriken unter 
e. der steuerlichen Beaufsichtigung und Controle, Der Staat will näm- 
ſeinen Ablehnungsantrag aufrecht, da er glaubt, trotzdem die Bahn] lich fortdauernd darüber unterrichtet gehalten werden, ob und wann] Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 4300 Kigr, 
gebaut werden wird. Rauch er erhofft Deckung der Koſten durch die] die in diesen Betrieben hergestellten Erzeugnisse eine solche Vervoll- | über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 645 400 Klgr. (gegen 
Hauptintereſſenten, z. B. Zuckerfabriken und Waldenburger Kohlen⸗Induſtrielle.] kommnung erfahren, dass dadurch den Rübenzuckerfabriken eine] 966 189 Klgr. in der Vorwoche). 2 
Die Verſammlung ſtimmt mit allen gegen 4 Stimmen für den Hundrich⸗ solche Concurrenz erwächst, durch welche eine Schmälerung der Roggen: 60 000 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 10000 Klgr. 
Antrag. — Auf Antrag des Aeſerenten Kommerzienrath Geisler: | Rübenzuckersteuer zu erwarten ist. Daher unterwirft das Zuckerstener- |von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 10 000 Klgr. 
Peterswaldau wird die Jahres⸗Kreiscommunalkaſſen⸗Rechnung pro 1887/88, | gesetz die annten Fabriken der Anzeigepflicht bei der Steuer- über die Breslau-Posener Eisenbahn, 10000 KIgr. von der Warschan- 
fowie die Rechnung über die Koften des Neubaues der Krels uffee von | behörde un 17. den Inhabern die Verpflichtung auf, über ihre Ge-] Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 76100 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Reichenbach über Huttmannsdorf bis zur Kreisgrenze bei Girlachsdorf] schütte sowohl kaufmännische, wie auch von der Steuerbehörde vor-] Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 212 800 Klgr. über dieselbe von der 
dechargirt. Zu letzterem Chauſſeebau find 97 000 Mk. aus der Provinzial: geschriebene Bücher zu führen, die letztere ist zudem zu Controlen | Oels-Gnesener Eisenbahn, 162 800 Kler. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
Hilfskaſſe, und nun noch 4825 Mk. 96 Pf. dem ca. 13 000 Mk. betragenden | dieser Fabriken berechtigt. Die Anzeigepflicht der Fabrikinhaber hat] von der Posen-Kreuab r Eisenbahn, 20 300 Klgr. über die Rechte 
rei ufond entnommen worden. — Als Amtsvorſteher für Groß⸗ sich auch auf diejenigen Fabriken auszudehnen, in denen Sacharin Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 191 800 Klgr. über 


Heu 6,00 5,50 M., Butter (Kilogramm) 2,00—1,80 M., Eier (Schock) 3,60 
bis 3,30 M. — Die Witterung ist andauernd mild. 

ff. Getreide- eto. Transporte, In der Woche vom 25. November 
bis inel. 1. December gingen in Breslau ein: 

Weizen: 10000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 60 000 Kler. aus Galizien und Rumänien, 143 000 Klgr. 
von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 210 000 Klier. 
über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10.000 Klgr. über die Breslau- 
Posener Eisenbahn, 71100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im 
Binnenverkehr, 50 700 Klgr, über dieselbe von der Oels-Gnesener 
Eisenbahn, 20 100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von Posen- 
Kreuzburger Eisenbahn, 56 100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
von der Oberschlesischen Eisenbahn, 10 100 Klgr. über die Rechte- 


Letzte Course, 


Cours 2 Blatt. Berlin, 5. Decomber, 3 Ohr „10, Min © Dringliche Original 
5 


Depesche der Breslauer 2 


4 Breslau, 5. December. [Von der Börse.] Die Stimmung 
der heutigen Börse war fest. Bevorzugt waren österr. Werthe auf 


Grund der besseren Wiener Notizen, nüchstdem: Laurahütte und Cours vom 4. . 8. Cours vom 4. l 5. 
Rubelnoten. Von letzteren wurden namentlich bei steigender Tendenz Breslau, 5. December 1888. Oesterr. Credit. ult. 158 87158 50 | Mainz-Ludwigsh. ult. 106 50 106 50 
grössere Posten aus dem Markte genommen. Das Geschäft zeigte sich ER Di — 8 5 — 2 = — er 2 
+ 23 g g — — erl. Handelsges. ult. > ! urahütte ..... — 
in den bevorzugten Werthen ziemlich angeregt, die übrigen Gebiete Berlin, 5. Dec. [Amtliche Schluss-Conrse.] Schwach. Franzosen ......ult. 105 50 105 — | Egypier........ ult. 81 75 82 37 
blieben still und unbeachtet, Eisenbahn-Stamm - Actien. inländische Fonds. Lombarden ult. 41 87 41 12 Italiener ult. 95 37 95 62 
Per ultimo December (Course von 11 bis 12¾ Uhr) Oesterr. Credit- Cours vom 4. | 5. Cours vom 4. 5. | Galizier........ ult. 87 62) 87 50 Ungar. Goldrente ult. 83 62| 83 62 
Actien 159.—158¼½—159¼ bez., Ungar. Goldrente 83% bez., Ungar. Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 90) 87 90|D. Reichs- Anl. 4% 108 30/108 30 | Lübeck-Büchen .ult. 169 — 168 75 Russ. 1880er Anl. ult. 86 37 86 25 
Gotthardt-Bahn.... -- —|126 —| do. do. 3½ % 103 20/103 10 Marienb.-Mlawkault. 91 37 90 62 Russ. 1884er Anl. ult. 99 37 99 37 


Papierrente 76%, ben., Verein. Königs- und Laurahütte 1973, —3,—]z 
bez., Donnersmarckhütte 60%/,—61 bez,, Oberschles. Eisenbahnbedarf 
107½ 6107 bez., junge 105—104%, ben,, Russ. 1880er Anleihe 86% 
bez., Russ. 1884er Anleihe 99% bez., Orient-Anleihe II 61¼ bez., Russ. 
Valuta 205 / —205—205¾ bez., Türken 14,90 bez., Egypter 82 Gd., 
Mexikaner 90 bez. 
Nachbörse etwas schwächer. Course unverändert. 


Lübeck-Büchen .... 70 90 Posener Pfandbr. 4% 101 80101 80 | Ostpr.Südb.-Act. ult. 123 75 122 62 Russ. H.Orient-A.ult. 61 12 61 — 
Mainz-Ludwieshaf... — 70 106 60 wer 2 „ 2 10 — — Mecklenburger. ult. 155 75155 50 Russ. Banknoten ult. 205 — 205 — 
Mittelmeerb ul 1 12 guss. 4% cong. Anl. = 5 
Warschau- Wien. 2, 17 0 120 70 do. 31,0, dto. 104 — 104 — Pr oducten-Börse. 
do. Pr.-Anl. de 55 170 —|170 — Berlin, 5. December, 12 Uhr 35 Minuten. [Anfangs-Course,] 
Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. 0 101 30101 20 Weizen (gelber) December 176, 50. April-Mai 203. —, en Decbr, 
Breslau-Warschau.. 56 70! 56 80] Schl. 3½% Pfdbr.L. A 101 70 101 60 153, —,. April-Mai 157, —. Rüböl December 61, 70, April-Mai 59, — 
Ostpreuss. Südbahn. 119 10/119 30 do, Rentenbriefe. . 104 80 104 70 Spiritus 50er Deebr,-Januar 53, 60, April-Mai 55, 50. Petroleum ioco 


r Elsenbahn-Prioritäts-Obligationen. J 24, 90. Hafer December 197, —. „ 
— ß Bank-Actien. Oberschl.3½0% Lit. E. 101 — 101 — Berlin, 5. December. [ Schlussbericht.) 
1 3 108 — 108 50 1 15 4¼% 1879 103 90 — — “ 3 vom 4. 5. — vom 4. | 8. 
ürtige Anfan m o. Wechslerbank. 101 70102 — TR.-O.-U.-Bahn40,,H. — —| — — |] Weizen. Besser. Rüböl. auer, 
Auswärlig 8S-Course. Deutsche Bank. . 167 60/167 50 Ausländische Fonds. December. 175 75 176 80 December 
(Aus Wolf’s Telegr. Bureau.) Dise.-Command. ult. 217 60/217 50 Egypter 4%ꝗ 81 80| 82 60] April-Mai....... 202 —|%03 — ] April-Mai........ 59 20 58 80 
b 5 n Oest. Ored.-Anst. ult. 158 60 158 40 | Italienische Rente.. 95 60) 95 80 [Rog gen. Höher. 
Berlin, 5. December, 11 Uhr 50 Min. Credit-Aetien 159,20. Dis-] Schles. Bankverein. 123 — 123 10] Mexikaner „90 30 90 20 December 151 75/152 — 
eonto-Commandit —, —. Fest, Industrio-Gesellschaftsn Oest. ri Goldrente = = 91 90 — e 155 — —— — spiritus. Matter, 3 
B 5. December, 12 Uhr 35 Mi K. Ae „ Staats- aften. do. 4½% Papierr. N — — ai- Juni 156 75 157 751 do. 70er 
. — io. Fe 50. — 90 he me Bismarckhütte ..... 177 178 — | do. 4½% Silberr, 68 80 68 80| Hafer do. 50er 53 50 53 50 
86, 30. Russ, Noten 205, 70. 4proc. Ungar. Goldrente 83 80 1884er Bochum.Gusssthl.ult 184 20185 50 do, 1860er Loose. 117 20117 40] December....... 135 25 138 25 do. Decbr.- Januar 53 601 53 40 
Russen 99, 50. Orient-Anleihe II 61. 30. Mainzer 106. 40 Den Brsl. Bierbr. Wiesner — —| — —Poln. 5% Pfandbr.. 60 70 60 50 April-Mai....... 139 50140 50 do. April-Mai.... 55 50 55 30 
Commandit 218, 60. Aproc. Egypter 82, 50. Fest do. Eisenb. Wagenb. 178 30 179 — do, Liau.-Pfandbr. 54 700 54 90] Stettin, 5. December. — Uhr — Min. 
8 8 do. Pferdebahn .. 140 — 140 — | Rum. 5% Staats-Obl 94 30| 94 30 Cours vom 4. 5. Cours vom 4. | 5; 
Wien, 5. December, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 309, 70. do. verein. Oelfabr. 92 50; 92 50 do. 6% do. de. 106 70106 70| Weizen. Fest. | Rüböl. Ruhig. 
Marknoten 59, 70. 4proc. ungar. Golärente 100, 52. Fest, Cement Giesel. 2 8 = — — 2 — — — — — 30] December 188 50 189 — . le ve = ” 60 20 
Wien, 5. December, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Aetien Donnersmarckh. — 1 do. 1884er . 9 90] April-Mai....... 194 50 196 — ] April-Mai........ 5 58 70 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 251, 20. Lombarden 99, —. 4 Dortm. Union St.-Pr. 89 20; 89 50 do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 91 30 91 20 Fr 
209, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 59, 70 4% ungar. | Erdmannsdri.Spinn. 92 90: 92 50 do. 1883er Goldr. 113 70113 70|Roggen. Fest. Spiritus. 
Goldrente 100, 57. Ungar. Papierrente 91, 90. Elbethalbahn 194, 75, | FörlEis.-Bd.(Lüders) 177 ni 50 do. Orient-Anl. I. 61 10 61 40] December 149 — 150 — , loco mit 50 Mark 
Ruhig. Hofm.Waggonfabrik 170 60170 70 Serb. amort. Rente 81 80) 81 80 April-Mai......- 152 —|153 50 Consumstener belast. 53 30] 53 30 
Rrankfurt a. M., 5. December. Mittag. Credit-Actien 253, 12, Kramsta Leinen-Ind. 131 70 131 50 Türkische Anleihe. 14 90! 14 90 loco mit 70 Mark. 33 90 33 80 
Staatsbahn 209, 25. Lombarden —, —. Galizier 175, —, Ungarische | Leurahütte ........ 127 —!127 90 do. Loose 38 60| 38 SO] Petroleum. December-Januar 33 40 33 40 
Goldrente 84, —. Egypter 82, 70. Laura —, —. Fest. Obschl. Chamotte-F. 149 — 149 — do. Tabaks-Actien 91 50| 92 —| ioco (verzollt fehlt fehlt April- Mai 35 40 35 39 


do. Eisb.-Bed. 107 10106 50 Ung. 4% Goldrente 83 80 83 90 * i j 
40. Die Kartoffelernte dleses Jahres stellt sich nach den jetat er- 
F 76 Minen iin Bierchen Ber, an Ber rar Trd, 
N N = 5 dieselbe beläuft sich für die ische Monarchie au t. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 123 70124 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 167 45/167 30 einer Mittelernte, Die ne er sich nach der Schätzung 
Redenhütte St.- Pr. 118 —|118 60 Russ. Bankn, 100 SR. 204 90/206 — anf 168 900 038 D.-Ctr. gegen 205 094416 D.-Ctr. im Jahre 1887. Dabei 
A en Oblig... 114 90114 90 Wechsel. fällt besonders ins Gewicht, dass drei Hauptprovinzen eine entschieden 
chlesischer Cement 221 101220 90] Amsterdam 8 T.... 168 50) — — gute Ernte batten; in Posen stellt sich dieselbe über den Durchschnitt, 
An ae 20H 132 701138 — 5 12 301 — in Schlesien und Brandenburg etwa auf eine Mittelernte. Bei dem so 
— 2 2 9. „ b 2| _ _|stark verminderten Spiritusverbrauch wird sich der geringe Mindere, 
do. Zinkh. St-Act 146 10/146 50| Paris 100 pes. 8T. 8055| — — erheblich weniger lihlbar machen, als es in früheren Jahren der F 


Paris, 5. December. 3%, Rente —, —. Neueste Anleihe 1872, 
Dee, Haliener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden — —. 
Egypter 2 — 7 

London, 5. December. 75 
Egypter 81, 07. Milde, er. Consols 96, 50, 1873er Russen 98, 75. 


Mlasgov, 5. December. 11 Uhr 10 Mi g - 3 7 
numbers warrants 42, 1. 8 in. Vorm. Roheisen Mixed 


— — 
Wien, 5. December. [Schluss- Cour se.] Fest. 
Cours vom 4. 5. 2 Cours vom 4. 5 


Credit-Actien.. 303 — 1304 40 Marknoten 59 72 59 70 do St: Fr. A. 146 30/146 70 Wien 100 FL 3. 162 10) 167 20 ewesen wäre. Der an sich mässige Kartoffelpreis wird nur durch 

ne 7 10 1 — 81 — 8 — — 7 3 33 TE hg a — = 75 ae — Krportfrage aufrecht erhalten, da die Brennereien bei der nothgedrun- 
5 GB — 9 2 Silderrente 5 * — ? e 1 i icht im 1 

Galizer 209 — 208 % London ui... 121 80 121 80 8 . 222 ͤ —Ä—T—x—x. 


Napoleousd’or. 9 66 9 66 Ungar Panierenta.. 91 801 01 65 


die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 727 — — In unferem Verlage iſt ſoeben erſchienen: 


20 400 KIigr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 774 200 Nach Marke. 7 2 „ 
Klgr. (gegen 1 151815 Klgr. in der Vorwoche). Hamburg | Mate Lithauiſches Wiegenliedchen 

Gerste: 70000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über von Georg Riemenschneider. 
Myslowitz, nr: W und 1 ul 000 von de m C. min Preis: 75 Pfge. 6552 
Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 93 000 Klgr. über die E. er . Bial, Freund & Co., Buch: ö 8 
Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 20 000 Kler. über die Breslau-Posener Breitegaſſe 24. = und Muſikhandlung. 


— ̃ ͤ——... . ᷣ K. — 
Eisenbahn, 101 100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnen- EBENE EINTRETEN OIEREN * N 


verkehr, 30 300 Klgr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisen-] Die für le bes . alſo 1 Wie Bed 1 — um br SE — 
bahn 20 200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Öberschle- [nur für die Beförderung, der andere für die Beſte ung in Betra 
k 1 kommt. Jeder Beamte braucht alſo nur denjenigen Theil anzuſehen, welchen Aachener Badeöfen 


sischen Eisenbahn, 10000 über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der \ rauch 1 1 
Breslau-Warschauer Eisenbahn, 15 800 Klgr. Aber die Breslau-Freiburger | er zu bearbeiten hat. Für die Poſtbeamten, namentlich die befördern⸗ für Gas. | Mein illusirirter 
den, würde die neue Adreſſenart ſehr viele Vortheile bieten. (L. T.) 


Eisenbahn, im Ganzen 529 400 Klgr. (gegen 681 006 KIgr. in der Vor- > 
Hafer: 10 000 Klgr. von der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn über Oder- | D - EEE EEE e e L K t | 15 
eines Bades bei 0.7 cbm Gasconsum. - 
Statt jeder besonderen Meldung. ager-Katalog 


berg, 180 000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren Seiten- 
linien, 20000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10000 
= F D ber Hebe 8 Nach langem, mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden wird diesmal vom 
endete heut ein sanfter Tod das Leben unseres innigstgeliebten, 
herzensguten Gatten, Vaters, Grossvaters, Schwiegervaters, 8.—10. December 
Bruders, Schwagers und Onkels, des Particuliers [6549] versandt. 
Geschätzte Aufträge darauf 


der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 15 700 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Herr n Heilmann Sachs, werden sorgfältig vornotirt, 


Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 10 200 Klgr_ über 
wenige Tage vor seinem vollendeten 72. Lebensjahre. Buchhandlung 


6 goldene und 


silb. Medaillen. 
die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 335 900 Klgr. (gegen 

3549 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 50000 Klgr. aus Galizien und Rumänien (gegen 110000 
Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 


6000 Stück in Betrieb. 
“uaajepdsoy uajaıa u 


Myslowitz, 120 000 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 45 000 Klgr. von Um stille Theilnahme bitten H. 8 choliz 
3 der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 38 000 Klgr. über Preissek önte Wvb sch 
2 die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 230 000 von der Warschau-Wiener Die trauernden Hinterbliebenen. reisgekrönte Wybaaw sche in It dt h 
7 Eisenbahn über Sosnowice, 20 200 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer- Breslau, 4. December 1888 Breslau, Nia t eater ’ 
Bahn im Binnenverkehr, im Ganzen 473 200 Klgr. (gegen 497 890 Klgr. 5 K ; 


in der Vorwoche). Die Beerdigung findet statt: in Winzig Donnerstag, am 6. Decbr., 


asheizöfen. 


N 


Kilogramm von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 
im Ganzen 85 700 KIgr. (gegen 16534 Klgr. in der Vorwoche). 
Roggen: 20300 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 


err Conſiſt.⸗Rath u. Superint. 
theol. Franz Dibelius, Frl. 
Elsbeth Köhler, Dresden. Herr 


> u N. \ l 
N Ring Nr. 19 
6000 Francs Prämie. iwmerwaniöe Gaus, 


5 * 7 = 

* Hülsenfrüchte: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwolocyska Nachmittags 2 Uhr. 8 8 

f 8 40 000 ern hg 32 sei 40 000 Klgr. ; 8 8 F.. ˙ RT 
vr von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 30 200 Klgr. über n ikhan ; 
2 die Rechte-Oder-Uferbahn im Binnenverkehr, 30 800 Klgr. über dieselbe 2. 3 Cranz 6 ullandung 1 
13 von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 75 800 Klgr. über die Rechte- Familiennachrichten 2 =: Schlosschle 16. Musikabonnements 

5 Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn. im Ganzen 5 = 3 zu billigen Preisen. Neuheiten. j 
. 236800 Klgr. (gegen 127 421,5 Klgr. in der Vorwoche). Verbunden: Herr Paſtor Max 1 85 — 
1 E Dagegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: Wunderlich, Fräulein Julie * 

5 5 Weizen: 45 000 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 40 700 v. Arnim, Hohenprieinig— Berlin. ee G. Blumenthal & Co., 


MER 


4 8 r vo 7 7 „ Seiler 4 5 „ foſeubach a Elegant und dauer- auf d. Wettstreit f. Gasöfen in Brüssel. ein- ross- 
re. reslau-Freiburger Eisenbahn, r. von der Rechte-Oder-Ufer- elene Baum, Roſenbach, Kr. 5 " 

7 Bahn nach der Mürkischen Eisenbahn, 10 100 Klgr. von der Rechte-| Frankenſtein. Herr Arzt Dr. haft gearbeitete Möbel J. G. Houben Sohn Carl Han lung. 8 
2 Oder-Ufer-Bahn nach der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen enft Firle, Fräulein Auguſte zu ſe billigen Preiſen Aachen Epecializat: Ungar Deine. 
7 en ee e W au nr bei mehrjähriger EEE | Ber faufauc in einzelnen Flafchen 
ah Gerste: 10200 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 91 600] Geboren: Ein Mädchen: Herr ei me rjahrig 0 
9 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10 100 Klgr. von der Ober-] Major Wilh. v. Brauchitfch, Garantie. 6124 

A schlesischen und 5600 KIgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der] Berlin. 


8 Breslau-Freiburger Eisenbahn, 19 400 Klgr. von der Oberschlesischen 
12 und 60600 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen 

} Eisenbahn, im Ganzen 107500 Klgr. (gegen 78984 Klgr. in der Vor- 
woche). 


Geſtorben: Herr Hptm. Emannel Ausſtellung completer Au gekommene Fremde: 
v. Herigohen, Mentone. Herr 


Hptm. a. D. Reinhard Ritter, Zimmereinrichtungen. „Heinemanns Hotel Hötel du Nord, Suckert, Fabrikbeſ. n. Fam., 


Eiſenach. Fr. Thereſe Land⸗ Bei Ausſtattungen — en Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Langenbielau. 


; 1 / Fernſprechſtelle Nr. 499. Rojahn, Hauptm., Naucke. 
Hafer: 50 800 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen] wehr, geb. Miſchke, Berlin. . a g 
Eisenbahn, 27300 Kilogr von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 885 Fr. Landſchaftsrath Luiſe Vorzugspreiſe. Graf — — Frau Oberſtlt. ae re + 
Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 78100 Klgr. (gegen 40784 Kler.| v. Dewitz, Stargard. 


entre ni re ee v. Grodzicki, Rittergutsbeſ., Frau Kreisſchulinſp. Ortlieb, | Neuberg, Kfm., Hannover, 
Zu Festgeschenken 110 Hantke n. Frau, Pſarskie. Jarotſchin. Kleewitz, Dom. Rath, n. Gem., | 
werden empfohlen: 9 IIe. Deloch, Rigtsb., n. Fr., Reichhelm, Zahnarzt, Ratibor. Slawenpik. j 

li Karchwitz. Frühling, Kfm., Jaſſy. Müller, Lieut. u. Rgutsbeſ. 

Minera Sen- Ohlauerſtr. 65, Dr. Neufeld, Arzt, n. Frau, Fiſcher, Kfm., Pegau i. n. Gem., Poſelwitz 


in der Vorwoche). 

Mais: 24000 KIgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen 
Eisenbahn (gegen 100 Klgr. in der 8 

Oelsaaten: 5000 Klgr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
24600 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 50400 Klgr. von der 


Sosnowice. S | Bauererp, Rgutsbeſ., n. S., 
ei Oberschlesischen nach der Märkischen-Eisenbahn, im Ganzen 80000 sammlungen, Am Chri ſtophorip latz 5 — a Beh one auerertz es na 
2 Klgr. (gegen 50 200 Kigr. in der Vorwoche), 8 aus nur instructiven Stücken ö I Veibe, Kim., Rapshagen. Hannover. Mengelberg, Fabrikant, 
2 Hülsenfrüchte: 10 100 Kler. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach n, Telephonanſchluß Nr. 634. Dierig, Babribef., Ober- Pohl, Landwikth, Trachenberg Schwelm. 
f der Breslau-Freiburger Eisenbahn (gegen 29 100 Klgr. in der Vor- Sammlung 60 Stück 9 Mk., Langenbielau. Mätfchle, Generalagent, Dreier, Kfm., Bremen. 
8 5 — EEE LESER ge 100 7 * — — Roſenſtein, Kfm., — —— 
25 Vermiſchtes. . 00 Feine rumänische, Rigtsb., n. Frau, Bifh-| Hötel weisser Adler Albrechtsſtr. Nr. 22. 
i 20 Mk. n feinste französische, dorf.“ Ohlauerſtr. 10/11. Kloß. Inſpector, u. Gem., 
1 K e EEE 15 et ee Iiefauffeheifien Grössere Sammlungen und ein- [extra gronse, dünnsehät.|#tau von Thun n. Begl.,] Sernſprechſtele Nr. 201. Helle nau. 
f 5 d mehr Anwendung, welche recht praktiſch iſt und deren allgemeine zelne Mineralien werden gleichfalls P a-Wallnũ Preiswitz, Baron v. Senden -VBibran, Turner, Kfm., Magdeburg. 
. Gs ran ar = in en wäre. Der Briefumſchlag wird nach der [abgegeben. Meine Sammlungen Tim 880 Schellenberg, Rent., Dresden. Reiſicht. Jeiſt, Zimmermftr., Kro 
3 un Meeſbobe 2 5 einen wa erechten Strich in zwei Theile getheilt, sind von 4 preuss. Regierungen] (Marbots und Cornes de mouton) | Schmidt, Kfm., . — ne — — W re 
5 5 „Niederſchri 1 : 5 g den 3 empfiehlt [8008 Frau v. Oheimb, Rtgtsb., | Bendemann, Hauptm., Klein ⸗ Frau Laſen, toſchin. 
A von denen der obere zur Niederſchrift des Beſtimmungsortes de., der untere | empfohlen worden und wur 2 a kr 
2 far Hingabe. bes Panens und näheren Bezeichnung de. Adee Haten ve ae EEE er Carl Scham e Range, Kfm., ee Hungar, Lieut. u. Rautsbef., Weise, Kfm., Halle. 
ke k. den ob Theil. Eine Adrefie | Waldenburg y | | 
. V auf den oberen Theil. E. Leismer, kelse, Schuhbrücke No. 26. [Levy, Kfm., Frankfurt a. M. n. Gem., Niklasdorf. Frau Jettke, Wunſchelburg. | 
| U 8: 
N — nn — — — — — V —⅜ 
Kr Courszettel der Breslauer Börse vom 5. December 1888. 
Anitliche Course (Course von 11-129. 8 eiädtiochen 1 
Moechsel-Conrse vom 5. December. Ausländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stamn-Aetien und gute mittlere gering. Waare. 
8 d 0.40 20% 5670 6 yorig.. en eee e IR mn. per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. | 
A do. do. [21/2 M. 167,90 6 Oest.Gold-Rent.| 4 | 91,90 B 92.10 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben * 3 N 15 4 * 4 K 4 
72 London 1L. Strl. 5 [ kS. 20.375 8 do. Silb.-R. JJ. 4½ 68,85 bz 68.85 bz Dividenden 1886. 1887. vorig. Cours. heut. Oours-| Weisen, weisser [1790 1717017 f 716,0 
do. do. 5. 3 M.| 20.205 6 do. do. A/. 4½ 69,10 B 69,15 B Br. Wsch. St. P. / 1½ 1] — — Weizen, gelber 17 800 17460 17130 | 1690 1660 1620 
Paris 100 Fres. ee >= 50,55 B do. dos KI — — Pa Babel. 705 7 — — 15 401 15 15 Bi 13 20 14 50 1170 
Petersburg 8. — do. Pap.-R. F /A. 4½ — au Lüb.-Büch.E.- 71 E 151501 14 8 
3 Warsch.100SR.|6 kS. 205,50 G do: p — 40 2 * Mainz Ludwgsh. 3½ 4¼ 106, 75 B |106,75 B 13140 1 20 13.10 13 — 12090 1280 
Wien 100 Fl. . 4% kS. 186,0 G do. Loose 186015 117,00 bz 117,25 ba Marienb.-Miwk.|Y, |1 | — 2 15 50 15 — 1450 4 — [13] — 1230 
do. do. 4½ 2 M. 165.85 bz Ing. Gold-Rent. 4 | 83,85480 bz 83,905 bz „ Börsenzinsen 5 Procent. Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0.08--0,09 —0,10 . 
’ e 88 Are a 7880 ba 76.90 B Ausländische Eisonbahn-Actien und Prioritäten, Festsetzungen der Handelekammer-Commiasion. 
8 7 5 arl-Ludw.-B. (4 | — x . Waare. 
Wr D. Reichs- Anl.|4 [108,30 B 108.30 B do. do. kl. 5 — =: Me Az e 2 —— 
Ber do. do. 3½ 103.4 B 18800 b Krak.-Oberschl. 4 101,10 6 101,10 6 . n dh a N 0 7 60 7 a 
rss. cons. Anl.|& _10848.05 bz 108.00 2 do. Prior.-Aet. 4 m = : RE 
do. do. 3½ 104,30 B 104,0 bz Poln. Lia.-Pfdb. 4 | 55,00 B a — 3 Bank-Actien. ne nn DIRT | 88188 
ee = Mee a ee Te e 
> 5 er 25 37% — — > Am 877 Pay — 10230 G D. Reichsb.*). 5,29 6'/,| — L Schlaglein — | = 175 
: Prss. Pr.-Anl. 55 3½ Russ. Anl. v. 1 - 20. N 3 ee | * 
* Bresl. Stdt.-Anl. 4 104.45 B - 104.25 5 do. do. v. 18804 | 86,105 ba | 86,40430 b2G ee 9 8 == 8 25 5 
2 Schl. Pfdbr.altl.| 3431101 60. B 101,60 do. do.  klI4 | — =; o. Bodencred. , N a n 1 
> 7 5 Lit. A. 375 101,70860 bz6 101, 75 bzB do. do. v. 18836 — — Oesterr. Credit. 8¼ [8 — — : Breslau, 5. December. [A milieher: Silo Bien: 
E do. Lit. C. 3½ 101,6 05 bzB |101,70 bzB do. do. v.188415 | 99,40 0 99.50 0 *) Börsenzinsen 42. Procent. c te Köndignngs- 
. do. Rusticale 3½ 101,60 a65 bzB 10,70 bzB do. do kl. 5 99,5 0à60 bz 99,6) bzG 7 Papi fest, . gekündigt — Oentner, g e Kündigung 
* * 23 ient - 8 3 2 ndustrie-Papiere, heine —, per December 153,00 Br., April -Mai 156,00 Br. 
14 — 5 . 1 2 5 1038 5 ee — 5 EB 49 1 Bresl. Strassenb. 5½½ 6 139,50 bz 1140,00 B * Ha fer "der 1000 Kilogr.) gk. — Ütr., per December 
3 ER 4 =, _ Runän. 51. Obi. 6 106,50 8 5 10400 8 tete 0 0 2 L Wal (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner 
bi. = 3 A 102,00 B 102,00 B Rear 5 94,40 B AB do. Spr.-A.-G.|12 | 10 129,00 0 13000 0 fſioco in Quantitäten à 5000 Kilogramm = per December 
BE = 0. 4 02 ür! 5 Anl. An 5 do. Börs.-Act.5½ũ 5½ — 85 63,00 Br., Decbr.-Januar 62,00 Br., Januar-Februar 62, r., 
* Lit. C. [4 — 102,90 B Türk. 1865 Anl.] 1 | conv. 14,85 6 conv. 14,90 bz . 2 5 178.00 0 rb r 62,00 Br... 5 
25 2 ah) — — do.400Fr.-Loos.| — 39,2 B 39,50 B ge Wagenb.-G. j 7 TE — Feen e 100 eck. e e 
Posener Pfäbr..|4 n bab 10145 be ie gen Dee 8 0 | 60,50 bzG | 60,75890 bz Dreulnahgzg g e "gekündigt » — Liter, abgelaufene 
do. do. 3½101, 10415 50 [101,10 ba Serb. Goldrentäl 8; Per on Erdmnsd. A.-G.|0 10 | — ® Kündi sscheine , December 52,90 Gd., 70er 32,50 Gd., 
i 04.95 B — . 2 Frankf. Güt.-Eis.] 6 4 5 8 April-Mai 54,00 bz., 70er 34,30 Gd. g - 0 
Rentenbr., Schl. 4 104.65 5 a Inländische Eisenbahn - Prioritäts- Obligationen.) O-S.Eisenb.-Bd.|O 0, 106, 75880 al, 10,15 A 6,750 Pink (per 50 Kgr.) Georg von Giesches Erben W. H. 
* do.Landeselt.!4 | — menu Br -Schw.-Fr.H. 4½ 103.70 bz 103,70 bz Oppeln. Cement. 2 2½ 123,00 G 9123,50 0 & Marke 18.90 bz. 
R Schl. Pr.-Hilfsk.\4 |104,25 B 104,35 2 b do. K. 4 1103,70 bz 103.70 bz Grosch. Cement. 7 11½ 219,50 G 21219756 & klin digungs-Preise für den 6. December: 
f — 1 97 en- i Wr. Ra 92 ED H 10870 ba 108,70 — 8.82 ; 80 — 147.00 bz 5 14650 0 Roggen 5 ze u } * ee. 
00 0 bar 110 1. Lit. D. N 5 S VON Be ’ Spiritus-Kündigungspreis (excel. 50 u. 1 sabgabe 
— — 103720 Br 10818 b Gen“ n F. 4 ar 8 Sein r ge V. fur den 5. — 50er 52,00, 70er 32,50 Mark, 
do. rz. à 3 3,10 DE do. do. F. 4 103,70 bz 103,70 bz (Priefert) —i—1- — — 
do. 12. à 110 4½ 1/7 5880 bzB 111,80 B 6.4 I 103,70 bz do. Feuervs.. .312/,31%/,1p.St — p. St. — Somber. Zuekerhörse. 
5 do. rz. à 100| 5 | = N — — K. 4 103,70 bz 103.70 bz do. Lebenvers 0 30% p. St. — p. St. — Magdeburg, 5. De . Dec. 5. Dec. 
> do. Communal. 4 |103,00 B 103,00 B do. 1873.4 103,70 bz 103,70 ba do. Immobilien 5 5½ 113,00 8 113,00 8 Rendement Basis 5 p. q 1800 —18.20 18,20— 18,40 
al 9ı 91 do. 1874... 14, [10270 b mon do. Leinenind. [415] 61/,1132,00 B [131,75 d Inenäement Basis 88 PG 17.501780 17,60—17,90 
Russ. Bod-Cred. l 91,90 B . do. 1879. 4½ 04,10 B 104,10 B do. Zinkh. Act. 6a] 67½/ — 2 Nachproduete Basis 75 pCt. .... 1350 15.50 1350 —15.50 
N —Dpligationen industrieller Gesellschaften | do. 1880. 4 103,70 b 10370 bz do. „do. St-Pr 55 el — = 5 280 en 
E 880. . rg £; io, 1883.4 e. ne 0. Gas- A.-G.. D re Brod-Rafſinade r. Me x 1 
3 Donromkh, 06 5 — = R.-Oder-Ufer .. |4 103,70 bz 103,10 ba Siles.(V.ch.Fab)|5 6 1196,25 b 120.25 sg ee 1 . 28,25—28,50 | 28,25—28,75 
Henckel sche N do. do. li. 4 103,90 6 103,90 6 Laurchutte . 4. | 513112650 @ 10 4 cem Melis . 2700 2700 
8 Part.-Obligat.. 4½ — vr B.-Wsch.P.-Ob. |5 | — = Ver. Oelfabrik 4 | 5½ 92,50 G 935 r am 5. December: Rohzucker fest, Raffinirte 
he 2 — 
blig. — N ap ae. 7 m meer 0 X sehr fest, 
60 10550 G 10550 G Oest. W. 100 FL. 1167.9 bd. 107 40 brd Bank- Discont 4 pCt. Lombard-Zinsfuss 5 pCt 
. 10555 5, Ne. BAR BEE 2 > 
WI 5 G Russ. Bankn. 100 SR. 204,90 bz 206,20 bz — 
N — Uhl NAD. — sämmtlich in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Broslau. 


. Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; 


